
Immer den Anwender im Blick
Damit der private Anwender mit den Werkzeugen von  

Color Expert professionelle Arbeitsergebnisse erzielen kann, 

wird bei der Forschung und Entwicklung von Malerwerkzeugen 

interdisziplinär gearbeitet.

Aus den Gesprächen mit 

Handwerkern und Malermeistern 

lässt sich viel über deren Erfah-

rungen und Ansätze zur Arbeits-

erleichterung lernen, weiß man 

bei dem Anbieter für Malerwerk-

zeug, der Ciret GmbH in Wupper-

tal. Die hieraus entstehenden Pro-

duktideen werden mit den Anfor-

derungskriterien des Endverbrau-

chers an das entsprechende Ma-

lerwerkzeug abgeglichen, wobei 

Präferenzen an das Produkt je 

nach Geschlecht und Heimwer-

kertyp berücksichtigt werden. 

„Eine enge Zusammenarbeit mit 

der Anwendungstechnik der Far-

benindustrie ermöglicht eine op-

timale Anpassung der Produkte 

auf Farbe und Anwender“, ergänzt 

Geschäftsführer Roland Skibbe. 

Die spezifischen Bedürfnisse des 

Handels an selbsterklärende Pro-

duktvorteile und Produktinforma-

tionen fließen ebenfalls in die Pro-

duktgestaltung ein.

Die Ansprüche der Endverbrau-

cher an Malerwerkzeug sind viel-

seitig und werden beim Kauf oft 

vorausgesetzt. So erwartet der 

Endverbraucher ein qualitativ hoch-

wertiges Arbeitsergebnis und dass 

das Werkzeug funktional gut in 

der Hand liegt, für Mensch 

und Natur unbedenklich ist sowie 

auch ansprechend aussieht. Am 

Regal muss der Kaufprozess schnell 

möglich sein, indem die wichtigs-

ten Informationen erkennbar sind. 

Color Expert, unterstreicht Skibbe, 

nehme sich diesen Anforderungs-

kriterien ganzheitlich an.

„Ein Beispiel hierfür stellen Pin-

sel für Lacke dar, bei denen der 

private Anwender oft nicht versteht, 

warum es für lösemittelhaltige und 

wasserlösliche Lacke unterschied-

liche Malerwerkzeuge gibt“, sagt 

Skibbe. Endverbraucherstudien 

hätten gezeigt, dass diese Thema-

tik sowohl beim Kauf als auch bei 

der späteren Verwendung zur Ver-

wirrung führe. „Mit dem 2in1 Kon-

zept wurde deshalb eine Lösung 

entwickelt, mit der alle Lacke ver-

arbeitet werden können“, so Skibbe 

weiter. Dass dieses Konzept auf-

geht, hat jüngst ein „Selbst 

Ansatz- und streifenfreies 

Lackieren mit der Schaumwalze 

Evo Star 2in1.

Der Lasurpinsel Wood Star 

mit integriertem Farbtank 

für außergewöhnliche 

Farbhaltung und perfektes 

Streichverhalten.
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ausprobiert“-Test einer Publikums-

zeitschrift gezeigt, bei dem die 

Produktidee und das Arbeitsergeb-

nis mit „sehr gut“ bewertet wurde. 

Neben dem 2in1 Konzept verfügen 

die Produkte über zusätzliche Ei-

genschaften, die dem Endverbrau-

cher erhebliche Vorteile bringen. 

„Die Lackierwalze Evo Star ist mit 

einem speziellen Schaumstoff aus-

gestattet, der eine höhere Farbauf-

nahme und damit eine höhere Flä-

chenleistung ermöglicht“, sagt 

Skibbe. Darüber hinaus ist eine 

konkave Stirnfläche eingearbeitet, 

die streifenfreies Lackieren garan-

tiert. Der entsprechende Lackpin-

sel Uni Star verfügt neben der 2 in 

1 Funktion über eine ergonomisch, 

angepasste Griffform und eine zu-

sätzlich eingearbeitet Grip Zone, 

die präzises, sicheres Lackieren 

unterstützen will.

Für die Verarbeitung der dünn-

flüssigen Lasuren wurde zudem 

eine neue Generation von Lasur-

pinseln entwickelt. „Durch einen 

eingebauten Farbtank bei dem 

Lasurpinsel Wood Star erzielt man 

eine bessere Farbaufnahme und 

-haltung, eine größere Reichweite 

und gleichmäßiges, feineres Ober-

flächenfinish“, weiß Skibbe.

Ein weiteres Beispiel für eine 

ganzheitliche Umsetzung von End-

verbraucheranforderungen ist der 

Farbwalzenbügel Power Master.  

Durch die neue Bügelgeometrie 

werde der Farbauftragswinkel 

beim Streichen optimiert. Hier-

durch sei ein geringerer Walzen-

andruck notwendig. „Eine perfekte 

Führung der Farbwalze bei ge-

ringstem Krafteinsatz führt zu ei-

nem schnelleren, ermüdungs-

freien Streichen“, erklärt Skibbe.

Ein zentrales Thema bei der 

Produktentwicklung ist ebenfalls 

die ganzheitliche Betrachtung von 

Nachhaltigkeit. So werden Recy-

clate sowohl für Komponenten als 

auch für komplette Produkte ver-

arbeitet. Für Griffe, Farbwannen 

und Farbgittern wird der recycelte 

Kunststoff Procyclen verwendet. 

Bei der Herstellung von Bezügen 

für Großflächenwalzen werden 

ebenfalls recycelte Kunststoffe 

eingesetzt. Eingesetzte Holzgriffe 

bei Pinseln sind aus FSC-zertifi-

zierten Hölzern gefertigt. „Hoch-

wertige und kontrollierte Materi-

alien und hohe Fertigungsstan-

dards garantieren schadstofffreie 

Produkte, die allen gesetzlichen 

und kundenspezifischen Normen 

und Vorschriften entsprechen“, 

betont Geschäftsführer Skibbe.

In Pelhrimov, Tschechien, un-

weit von Prag, befindet sich Eu-

ropas größte Farbroller- und Pin-

selproduktion. Hier produziert die 

Gruppe auf 150.000 m² alles rund 

um die Produkte Malerwerkzeug. 

„Die modernen Fertigungsanlagen 

sind hoch effizient und lassen sich 

flexibel den Produktionsabläufen 

anpassen“, sagt Skibbe. So könn-

ten Produktweiterentwicklungen 

und -innovationen schnell aufge-

nommen und umgesetzt werden.

Die zwei eigenen Werke in 

China sind BSCI-auditiert (Busi-

ness Social Compliance Initiative). 

Damit werden sozialverträgliche 

Produktionsbedingungen nach-

haltig gesichert und faire Mitar-

beiterbedingungen sowie Arbeits-

schutz in der Produktionsstätte 

garantiert. „Um die Marktführer-

schaft zu sichern, muss man per-

manent den Markt und seine Kun-

den – insbesondere den Endver-

braucher – im Blick haben. Das 

bedeutet eine kontinuierliche Wei-

terentwicklung auf allen Ebenen 

und ist häufig mit einer systema-

tischen, interdisziplinären Zusam-

menarbeit verbunden. So ist Erfolg 

planbar“, erläutert Skibbe.

Die Firmenzentrale in Wupper-

tal wurde komplett neu gebaut. 

Einher ging der Neubau mit Ver-

änderungen der Arbeitsformen. 

Durch mobile Arbeitsplätze und 

Workbenches in Open Space Büros 

und einer Clean Desk Policy will 

man eine abteilungsübergreifende 

Zusammenarbeit und wesentlich 

schnellere Abstimmungen zwi-

schen den verschiedenen Unter-

nehmensbereichen ermöglichen. 

„Dadurch können Prozesse be-

schleunigt und neue Ideen schnel-

ler umgesetzt werden. Der Wissen-

stransfer zwischen den einzelnen 

Geschäftsbereichen sorgt darüber 

hinaus für neue Impulse“, so Skibbe 

abschließend.  

Ermüdungsfreieres Arbeiten 

mit Power Master dank 

neuer Bügelgeometrie, 

Dreikomponentengriff und 

integrierter Daumenauflage.

Farbwanne Comfort Star: Das 

Farbgitter und der Walzengriff sind 

aus Procyclen.
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